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Informationskompetenz: Tipps für Eltern 

◼ Begleiten Sie Ihr Kind.  

Hinterfragen Se gemeinsam mit Ihrem Kind schon von klein auf Informationen, Bilder, Videos 

und Werbung und zeigen Sie ihm so, worauf es bei der Bewertung von Inhalten achten sollte. 

  

◼ Achten Sie auf Ihre Vorbildrolle. 

Integrieren Sie verlässliche Informationsquellen wie Tageszeitungen oder öffentlich-rechtliche 

Fernseh- und Radiosender in Ihren Alltag und schauen Sie gemeinsam Nachrichten (z. B. 

spezielle Kindernachrichten) an. 

 

◼ Helfen Sie bei der richtigen Onlinesuche. 

Achten Sie darauf, dass Ihr Kind geeignete Suchmaschinen kennt (z. B. spezielle Kinder-

Suchmaschinen) und üben Sie, wie man Suchbegriffe richtig formuliert und Suchergebnisse 

kompetent bewertet. 

 

◼ Üben Sie die Bewertung von Quellen. 

Zeigen Sie Ihrem Kind, woran es gute Quellen erkennen kann, und erklären Sie ihm, warum 

es wichtig ist, Onlineinhalte immer mit mehreren Quellen zu vergleichen. 

 

◼ Üben Sie das Überprüfen von Bildern. 

Besprechen Sie mit Ihrem Kind das Thema Bildbearbeitung und zeigen Sie ihm, wie es mittels 

umgekehrter Bildersuche den Ursprung eines Bildes überprüfen kann. 

 

◼ Weisen Sie auf Faktenchecker hin.  

Stellen Sie sicher, dass Ihr Kind Faktenchecker-Seiten wie Mimikama.at oder Correctiv.org 

kennt, um Fake News selbst überprüfen zu können. Solche Faktenchecker gibt es auch in 

anderen Sprachen! 

 
◼ Reden Sie über Kettenbriefe. 

Sprechen Sie über Kettenbriefe, die auf WhatsApp kursieren, und unterstützen Sie Ihr Kind 

beim Umgang damit. 
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◼ Besprechen Sie das Thema Internetbetrug.  

Erklären Sie Ihrem Kind, was Fake-Shops und Phishing-Mails sind, und sprechen Sie über 

gefälschte Gewinnspiele sowie Betrugsversuche von Onlinebekanntschaften. 

 

◼ Seien Sie geduldig.  

Zeigen Sie Verständnis, wenn Ihr Kind zunächst Schwierigkeiten hat, Onlinequellen 

einzuschätzen. Damit Informationskompetenz zur Routine wird, braucht es Übung – 

versichern Sie Ihrem Kind, dass es mit der Zeit dazulernen wird! 

 

Weitere Tipps und Infos zur sicheren und verantwortungsvollen Internet- und Handynutzung finden 

Sie unter www.saferinternet.at  

 


